
Von Kai Purschke

DELMENHORST. Der Einzige, der sein Feu-
erwerk nicht sieht, ist der Feuerwerker
selbst. Pyrotechniker Jamal El-Sari nimmt
anhand der Zuschauerreaktionen wahr, ob
seine Kompositionen gelingen oder nicht.
Erleben kann er sein Werk nur hinterher
auf Fotos und Videoaufzeichnungen. Die
fertigen seine Frau Ines und sein Sohn Pas-
cal an, die ihm auch beim Aufbau assistie-
ren. Pyrotechnik ist für die Familie El-Sari
der schönste Nebenerwerb der Welt.

Das merkt man nicht zuletzt daran, dass
beim Reden über Feuerwerke ihre Augen
nicht weniger leuchten als die Effekte, die

sie für die Himmelbilder benötigen. Entspre-
chend ungeduldig ist auch der 19-jährige
Pascal, denn ein echter Feuerwerker darf in
Deutschland nur werden, wer mindestens
21 ist. Und auch nur dann, wenn der Anwär-
ter nachweislich an 26 Feuerwerken aktiv
teilgenommen hat. „Was schon schwierig
genug ist, da Feuerwerker ungern ihre ei-
gene Konkurrenz züchten“, wie Mama Ines
erklärt. Aber so denkt die Familie El-Sari na-
türlich nicht, Oberhaupt Jamal hatte auch
just einen befreundeten Chemie-Lehrer un-
ter seine Fittiche genommen.

Pascal erklärt, dass er – da er weit mehr
als 26 Feuerwerke mitgemacht hat – mit 21
an eine von drei Ausbildungsschulen in
Deutschland gehen kann. „Man muss auch
eine weiße Weste haben, darf beispiels-
weise nicht vorbestraft sein“, weiß Pascal
El-Sari, der gerade eine Ausbildung zum Au-
tomobilkaufmann absolviert. Die ist nötig,
denn ein Feuerwerker könne von der Pyro-
technik allein nicht leben, wie Jamal El-Sari
erklärt. „Dafür sind es nicht genug Anfra-
gen“, begründet der Familienvater, der ge-
lernter Energieanlagen-Elektroniker ist.
Die Mitarbeit seiner Frau und seines Sohnes
bezeichnet er als „notwendig und hilf-
reich“. Denn beim Feuerwerk sei Team-
work gefragt, wenngleich der Umgang mit
der „Munition“, so nennt er das Material,
Chefsache bleibt.

In diese Kategorie fällt auch das Planen ei-
nes lauten und farbenfrohen Spektakels.
Das funktioniert entweder mit einer Compu-
ter-Software oder mit reiner Vorstellungs-
kraft und der Hilfe von gedanklichen Rück-
blenden. So macht es auch Jamal El-Sari.
„Er hat das fertige Bild im Kopf und geht
dann die einzelnen Schritte zurück und
überlegt, was und wie viel er wovon
braucht, um zu dem Ergebnis zu gelangen“,
beschreibt Pascal die komplexe Vorgehens-
weise seines Vaters. Wenn er in Aktion ist,
ist Jamal stundenlang mit dem Aufbau be-

schäftigt und ebenfalls hochkonzentriert,
wenn es ans Abbrennen geht. Seine Augen
sind dann aufs Steuerpult gerichtet, mit dem
er die Effekte zündet.

Mutter Ines (51), die als Sozialpädagogin
arbeitet, vergleicht die Art, ein Feuerwerk
zu konzipieren, mit der Komposition eines
Musikstückes. „Aufbau, Dramatik, Höhe-
punkt“, zählt sie auf und weist nochmal auf
ein beeindruckendes Finale hin, das für ein
Feuerwerk unerlässlich sei – und das ganz
nach dem Geschmack ihres Mannes sei. Der
erklärt, dass der „Respekt vor dem Mate-

rial“ das A und O in der Pyrotechnik ist und
die Sicherheit an erster Stelle stehen sollte.
„Passiert ist zum Glück noch nie etwas“,
sagt Jamal El-Sari.

Alle fünf Jahre muss er zu einem Auffri-
schungskurs, bei dem sich die einzelnen Py-
rotechniker austauschen. Der 50-Jährige er-
klärt, was sicherlich auch seine Kollegen so
sehen: „Es ist wie ein Sechser im Lotto,
wenn das Publikum begeistert ist.“ Fünf
Tonnen Material jagt El-Sari pro Jahr in die
Luft. „Das ist das geschätzte Bruttogewicht
inklusive Verpackung und so“, sagt er.

Was dem Jäger das „Waidmanns Heil!“
und dem Angler das „Petri Heil!“ ist dem
Feuerwerker das „Gut Schuss!“ – und das
wünschen sich die El-Saris schon seit neun
Jahren gegenseitig, so lange brennen sie be-
reits gigantische Feuerwerke ab. „Und ge-
nau so lange haben wir nicht mehr Silvester
gefeiert“, erzählt Ines El-Sari. Denn zum
Jahreswechsel bereitet das Trio stets ande-
ren ein schönes Silvester. Aber eines steht
für die Drei jetzt schon fest: Wenn im nächs-
ten Jahr die Feier zum Zehnjährigen an-
steht, dann gibt’s ein großes Feuerwerk.
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DELMENHORST (JAH). Der Delmenhorster
Turnverein von 1856 lädt für morgen, 20. No-
vember, um 20 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Hotel Thomsen, Bremer
Straße 186, ein. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem die Neuwahl des geschäfts-
führenden Vorstands sowie die Ehrung ver-
dienter Mitglieder.

Von Janina Heyn

DELMENHORST. Ein Indianerzelt, ein Holz-
auto und ein Puppenbett – alles farbenfroh
angepinselt und selbstgebaut. Diese Spiel-
zeuge, und viele mehr, sind noch bis Frei-
tag, 28. November, auf dem Flur der ersten
Etage des Rathauses zu bestaunen. Im Rah-
men des Lichtpunkte-Projekts „Mach es!“
haben die Kinder aus dem Wollepark seit
Projektbeginn im Februar dieses Jahres ihr
handwerkliches Geschick unter Beweis ge-
stellt. Unter Leitung der Bremer Künstler Do-
rothea Sander und Rainer Roland bastelten
im Durchschnitt 25 Kinder aus alten Bret-

tern, Körben und Stoffresten ihre ganz indi-
viduellen Spielzeuge. „In der offenen Werk-
statt haben die Kleinen gesehen, wie man
ohne finanzielle Mittel eigene Spielzeuge
bauen kann“, sagt Dorothea Sander. Somit
setze die Aktion ein Zeichen gegen den Kon-
sum. Ziel sei es auch, dass die Kinder zwi-
schen fünf und 15 Jahren lernen, kreativ zu
sein und eigene Ideen umzusetzen, so Da-
niel Wölfle vom Quartiersmanagement Wol-
lepark, dem Träger des Projekts. Daher ha-
ben die jungen Künstler die Entwürfe auch
selbst gemalt. Senarid Salihovc aus Delmen-
horst hat ein grelles rot-gelbes Auto auf das
Papier gebracht. Die Holzkonstruktion, die

der Neunjährige gemäß der Zeichnung und
mit „viel Spaß“ zusammengebaut hat, stehe
nun in seinem Kinderzimmer, berichtet er
stolz. Das Lichtpunkte-Projekt „Mach es!“
ist ein gemeinsames Programm der Deut-
schen Kinder- und Jugendstiftung und der
Debitel AG. Mit der Spielzeug-Aktion sol-
len die Wollepark-Kinder, die oft aus Migra-
tionsfamilien stammen, gefördert werden.
„Wir kämpfen gegen die Bildungs- und Er-
lebnisarmut“ , so Daniel Wölfle. Die selbst-
gebauten Spielutensilien durften die Klei-
nen natürlich ins heimische Kinderzimmer
mitnehmen. Die Stücke im Rathaus werden
nach dem Ende der Ausstellung verlost.

Geschafft: Feuerwerker Jamal El-Sari hat immer schon ein Bild im Kopf, wie seine knallende Komposition am Himmel aussehen soll. Wenn seine Ideen
dann auch noch das Publikum begeistern, ist es für den 50-Jährigen „wie ein Sechser im Lotto“. FOTOS: INGO MÖLLERS

Stolz präsentieren die Kinder aus dem Wollepark ihre Arbeitsergebnisse. Die bunten, selbst gebauten Kunstwerke aus Kinderhand sind noch bis kom-
mende Woche Freitag, 28. November, im Rathaus zu sehen.  FOTO: INGO MÖLLERS

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Als einen „prima Vor-
schlag“ hat Oberbürgermeister Patrick de
La Lanne die von der Interessengemein-
schaft B212-freies Deich- und Sandhausen
ins Spiel gebrachte „Verkehrsoptimierte
Nordvariante“ für eine neue Bundesstraße
212 bewertet. Bei den zuständigen Behör-
den in Oldenburg und Bremen stößt die Idee
allerdings auf Ablehnung.

Der Vorschlag, in dessen Kern der Ver-
zicht auf Auf- und Abfahrten an der Stedin-
ger Landstraße in Richtung Bremen steht,
sei geeignet, bestehende Fronten aufzubre-
chen, meinte de La Lanne. Ein grobes Durch-

checken im Rathaus habe ergeben, dass
„die Belastung für Delmenhorst nicht so
schlimm wäre wie bei der vierspurigen Süd-
variante“. Deshalb sei die Variante wert,
„dass die Behörden sie intensiv prüfen und
auf keinen Fall von vornherein ablehnen“.

Das allerdings tut der Leiter der Oldenbur-
ger Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr, Joachim Delfs. Die Interessengemein-
schaft sei „immer schnell dabei zu sagen:
,Wir haben jetzt die Lösung’“, sie arbeite da-
bei aber mit „vielen Scheinargumenten“.
Jegliche Nordvariante sei unabhängig von
Ausbaustand und Verkehrsdichte aufgrund
der Naturschutzproblematik – die Trasse
würde geschützte Gebiete beeinträchtigen

– rechtlich nicht durchsetzbar. Und ein Ver-
zicht auf einen Anschluss Richtung Bremen
käme bei den Verkehrsteilnehmern als „gro-
tesker Schildbürgerstreich“ an, ist Delfs
überzeugt. Genau entgegen den Bedürfnis-
sen bestimmte Abbiegebeziehungen zu ver-
meiden „werden wir nicht machen“, kün-
digte er an. Auch der Sprecher des Bremer
Verkehrssenators, Michael Ortmanns, hält
einen Verzicht auf eine Anbindung nach
Bremen für „nicht denkbar“. Aus dem Vor-
schlag ergebe sich „keine Notwendigkeit,
von unseren Planungen abzurücken“.

Die Ablehnung insbesondere aus Olden-
burg erbost wiederum de La Lanne. Der Be-
hördenleiter zeige mit seiner Stellung-

nahme, dass er „völlig befangen“ sei und
nicht in der Lage, die Angelegenheit objek-
tiv zu prüfen. „Damit hat er uns für ein Ge-
richtsverfahren beste Munition gegeben“,
spielte de La Lanne auf mögliche Konse-
quenzen an. Ähnlich kritisch äußerte sich
auch der Planungsexperte des Naturschutz-
bundes (Nabu), Gerd Turowski. Die Dienst-
stelle habe sich „auf eine ganz bestimmte
und von Delmenhorst nicht zu akzeptie-
rende Lösung festgelegt und ist keinen Al-
ternativen mehr zugänglich“.

Über den derzeit von den Planern bevor-
zugten Trassenverlauf informiert die Stadt
heute bei einem Ortstermin. Treffpunkt: 14
Uhr, Deichschart Stromer Landstraße.

DELMENHORST (JAH). Der Kreisverband
der IG-Bau lädt für morgen, 20. November,
um 19 Uhr zur Mitgliederversammlung in
das DGB Haus, Lange Straße 72 ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem die
Vorstandswahlen. Außerdem wird Bürger-
meisterin Swantje Hartmann zu Gast sein.

Fleißige Helfer: Bei der Feuerwerk-Vorbereitung
helfen Heiko Cousin (der als Chemie-Lehrer in
Wilhelmshaven arbeitet) und Ines El-Sari mit.

Indianerzelt auf dem Rathausflur
Ausstellung zeigt selbstgebaute Spielzeuge der Wollepark-Kinder / Projekt möchte Kreativität fördern

DELMENHORST (EIC). Die für Freitag, 5. De-
zember, im Kleinen Haus angekündigte Vor-
stellung „A Christmas Carol“ von Charles
Dickens ist bereits ausverkauft. Das teilt die
Konzert- und Theaterdirektion mit. Für das
Gastspiel in englischer Sprache, das ab 20
Uhr zu sehen ist, hat sie kurzerhand einen
Zusatztermin angesetzt: Um 11 Uhr kom-
men so auch viele Schulklassen, die bereits
Reservierungen vorgenommen haben, in
den Genuss der Vorstellung. Weitere Infos
sind erhältlich unter Telefon 04221 / 16565.

DELMENHORST (FR). An der Sachsenstraße
wird morgen gefeiert: Ab 15 Uhr nimmt das
Jugendhaus seinen Betrieb in den renovier-
ten Räumen wieder auf. Die „Hütte“ war
nach einem Feuer am 15. Juni dieses Jahres
teilweise zerstört worden. Kinder, Jugendli-
che, Anwohner und interessierte Bürger
sind eingeladen, einen Blick in die neu ein-
gerichteten Räume zu werfen und sich über
die Arbeit dort zu informieren.

DELMENHORST (FR). Nächster Sprechtag
der Wehrdienstberatung Bremen ist morgen
von 11 bis 15 Uhr im Delmenhorster Rathaus
(Zimmer 210) ein. Terminabsprachen sind
unter Telefon 0421/52079466 möglich.

Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Opfer eines Überfalls
wurde am Montagabend ein 35 Jahre alter
Delmenhorster. Gestern teilte die Polizei
mit, dass ein bislang unbekannter Täter den
35-Jährigen an der Pommernstraße auffor-
derte, ihm das Handy herauszugeben. Da-
bei schlug der Täter dem Delmenhorster zu-
sätzlich mit der Faust ins Gesicht.

Doch der 35-Jährige wehrte sich und
musste plötzlich Schläge mit einer Stange
einstecken. Diese fügte ihm ein zweiter Tä-
ter zu, der sich nach Polizeiangaben zuvor
in einem Gebüsch versteckt hatte. Beide Tä-
ter flüchteten schließlich, weil sich das Op-
fer vehement wehrte. Es wurde leicht ver-
letzt und musste im Krankenhaus behandelt
werden.

Auch einer der Täter hat sich eine blu-
tende Gesichtsverletzung zugezogen, ver-
mutet die Polizei. Der erste Täter ist rund
1,85 Meter groß, von normaler Statur und
hat kurze Haare. Sein Kumpane soll auffal-
lend kräftig sein, bei einer Körpergröße von
1,80 Meter. Beide Täter waren dunkel ge-
kleidet. Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 04221 / 15590 entgegen.
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